
KÜHLTURMGELÄNDE DES AKW GROHNDE AB HEUTE BESETZT!

Heute morgen haben Bürgerinitiativen des Weserberglandes
das Gelände besetzt, auf dem die Kühltürme des Atomkraft−
werks Grohnde gebaut werden sollen,

Nachdem Ministerpräsident Albrecht und dio.

Bundesregierung gezeigt haben, daß sie gegen den erklärten−Willen der Bevölkerung (14 000 Einwendungen & ?? der Stadt
Hameln, der SPD− und FDP− Ortsgruppe und privaten Klägernden Bau des AKW Grohnde mit pl zeistaatlliichen Mitteln
durchsetzen wollen, nachdem Vertretern der Bürgerinitia−
ven die Beobachtung des Prozesses um den Baustep für das

bebuuherSch
demxiuizy wurde, ist diese Besetzung unser
um den Bau des AKW Grohnde − + :ku verhüän−

dern. E
2,

Wir handeln gemeinsam mit den Menschen in Whyl, Brokderfund anderswo, die schon vor uns angefangen haben, ihren
Forderungen gegen das mwörderische Atomprigramm praktischen
Ausdruck zu verleihen;

KEINE ATOMKRAFTWERKE? WIEDERAUFBEREITUNGSANHAGEN UND
ATOMMÜLLDEPONIEN!

WEG MIT DEM ATOMPROGRAMM!
EINSTELLUNG ALLER STRAFi UND ERMITTLUNGSVERFAHREN GEBEN
AKW−GEGNER!

SCHLUSS MIT DEN BÜRGERKRIEGSMANÖVERN DER BOLIZEI!
Wir fordern Ministerpräsident Albrecht und seine Landesre−
gierung auf, sich öffentlich und politisch mit unseren Fer
derungen auseinanderzgsetzen und unseren legitimen Wider−
stand nicht mit Polizeiknüppel und massiver Hetze zu be−
anworten,
Der Gerichtsentscheid um den Baustop und dder Baubeginn
für d$e Kühltürme sind an den Ferienbeginn gelegt worden,
damit der Bau des AKW ungehindert und unter Ausschluß
der Öffentlichkeit fortgefürhts werden kann,
Das werden wir mit der Besetzung verhindern!
Die Bürgerinitiativen erklären dazu:
− Wir wollen den Platz solange besetzt halten, bis alle

unsere Forderungen erfüllt sind!
− Wir wollen keine Konfrontation mit Polizei und Werkschutz!
− vir fordern alle Menschen dazu auf, den Kampf gegen das
Atompregramm und die Platzbesetzung zu unterstützen,

Möglichkeiten dazu gibt es viele, zB
− Teilnahme an der Besetzung −
− Organisierung von Lebensmitteln, Zelten, Holz etc h
− Mitarbeit bei der Errichtung eines Freundschaftshauses

auf dem Gelände
− Besuche und Diskussionen mit den Platzbesetzerb
− Gespräche mit Arbeitskollegen, Freunden, Bekannten
− Leserbriefe an Zeitungen und Illustrierten
− Spenden, Auteaufkleber, Transparente

Vor Allem: KOMMEN SIE ZUM BAUPLATZ

WO RECHT ZU UNRECHT WIRD? WIRD WIDERSiIAND ZUR PFLICHT!. (Losung der Platzbesetzer in Whyl)
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Heute morgen haben Bürgerinitiativen des Weserberglandes
das Gelände besetzt, auf dem die Kühltürme für das
Atomkraftwerk Grohnde gebaut werden sollen.

Nachdem Ministerpräsident Albrecht und die Bundesregierung
gezeigt haben, daß sie gegen den erklärten Willen der Be−

völkerung (14 ooo Einwendungen),der Klage der Stadt Hameln
und privaten Klägern,gegen Beschlüsse von SPD und FDP Be−
zirksverbänden den Bau des AKW Grohnde mit polizeistaatlichen
Mitteln durchsetzen wollen, ist diese Besetzung ein notwen−

diger Schritt, um den Bau des AKW Grohnde noch zu verhindern.
Der Gerichtsentscheid um den Baustop und der Baubeginn für
die Kühltürme ist an den Ferienbeginn gelegt worden, damit
der Bau des AKW’s ungehindert und unter Ausschluß der Öffent−
lichkeit fortgeführt werden kann. Zuvor ist Vertretern von

Bürgerinitiativen die Teilnahme am Prozeß um den Baustop des
AKW Grohnde verwehrt worden.

Wir handeln gemeinsam mit all den Menschen in Whyl, Brokdorf
und anderswo, die schon vor uns angefangen haben, ihren

Forderungen gegen das mörderische Atomprogramm praktischen
Ausdruck zu verleihen;

KEINE ATOMKRAFTWERKE ? WIEDERAUFBEREITUNGSANLAGEN
UND ATOMMÜLLDEPONIEN !

WEG MIT DEM ATOMPROGRAMM !

EINSTELLUNG ALLER STRAF− UND ERMITTLUNGSVERFAHREN
GEGEN AKW−GEGNER!

SCHLUSS MIT DEN BÜRGERKRIEGSMANÖVERN DER POLIZEI !

Wir fordern Ministerpräsident Albrecht und die Landesregie−
rung auf, sich öffentlich und politisch mit unseren Forde−

rungen auseinanderzusetzen und unseren legitimen Widerstand
nicht mit Polizeiknüppeln und massiver Hetze zu beantworten.

>



Die Bürgerinitiativen erklären hiermit:

− Wir wollen den Platz solange besetzt halten, bis alle
unsere Forderungen erfüllt sind.

− Wir wollen keine Konfrontation mit Polizei oder Werkschutz!
− Wir fordern alle Menschen auf, den Kampf gegen das
Atomprogramm und die Besetzung zu unterstützen und ge−
meinsam mit uns zu diskutieren, wie der Kampf fortgeführt
werden soll.

Es gibt viele Möglichkeiten, den Widerstand zu organisieren,zum Beispiel:

− Teilnahme an der Besetzung (je nachdem,wieviel Zeit man

hat,auf dem Platz zu bleiben)
−

Unterstützung mit Lebensmitteln, Zelten, Holz usw.
− Mitarbeit an der Errichtung eines Freundschaftshauses

auf dem Gelände.

− Man sollte jede Gelegenheit zum Besuch des Geländes und
zur Diskussion mit Bürgerinitiativen nutzen.

− Sprechen Sie mit Freunden und Arbeitskollegen.
− Schreiben Sie an Zeitungen und Illustrierte und an
Ministerpräsident Albrecht.

− Man kann seine Solidarität durch Spenden, Autoaufkleber,
Plaketten usw. ausdrücken.

Wo Rech! ZU Unrecht wird −

wirel Widertaud zur Pflicht X

presserechtlich verantwortlich: Karl Radek, 3000 Hannover 3
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